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I m N or d e n vo n
Mo nt e n e gr o,

ei n er a b g el e g e n e n
Re gi o n, l e b e n vi el e

a b g e sc h o b e n e Mi gr a nt e n
a u s L u xe mb ur g.

Ei n kl ei n e s Pi l ot pr oj e kt
wi l l Hi l f e z ur

S el b st hi l f e l ei st e n.

" Es war ni c ht l ei c ht, z ur ückz u-

ko m me n un d si c h wi e der ei nz ul e-

be n", erz ä hl t di e z wanzi gj ä hri ge

Mi rel a Koca n. " Manc h mal re de n

wi r ü ber di e s c h öne n Tage i n

Luxe mbur g un d über di e Fr e un-

de, di e z ur üc kge bl i e be n si n d. "

1 9 89 hatt e si e Mont e negr o auf-

gr un d der anges pa nnt e n pol i ti -

s c he n Si t uati on mi t i hr er Fa mi l i e

verl as s e n. Al s s er bi s c he Musl i -

me, di e ei ne Mi nori t ät i m Mon-

t e negr o bi l det e n, s ei e n si e un-

gl ei c h be han del t wor de n, s o Mi -

r el a. "I c h ha be vi er J a hr e i n

Luxe mbur g gel e bt, un d de n

Lycée Tec hni que d u Ce nt r e be-

s uc ht", s agt di e j unge Fr a u i n

g ut e m Fr a nz ösi s c h, das si e si c h

i n Luxe mburg angeei g net hat.

Di e Fa mi l i e ge hört ni c ht z u de n

ei nzi ge n, di e i n de n l et zt e n J a h-

r e n d ur c h ei ne n " r et our as si st é"

mi t ei ner Abfi n d ung a bges c ho-

be n wur de n: Laut de n Anga be n

des Au ße n mi ni st eri u ms wur de n

z wi s c he n 2 00 1 un d 2 006 r und

1 . 1 30 Le ut e aus Luxe mb ur g nac h

Mont e negr o z ur ückgef ü hrt.

Di e mei st e n Fa mi l i e n si n d i n de n

Nor de n z ur üc kgeke hrt, vi el e ha-

be n si c h hi er i n der Regi on von

Pet ni ca ni e der gel as s e n, ei ne m

a bgel ege ne n ge bi r gi ge n Ge bi et,

i n de m z a hl rei c he s er bi s c he Mus-

l i me l e be n.

" Aus di es er nör dl i c he n Ge-

ge n d, si n d me hr Me ns c he n nac h

Luxe mbur g a us ge wan dert - i hre

Za hl wi r d auf r un d 1 0. 00 0 ge-

s c hät zt - al s l et ztl i c h ver bl i e be n

si n d", st el l t Ag nès Raus c h f est,

di e f r üher bei der Cari t as Fl üc ht-

l i ngs hi l f e pr oj ekt e bet r e ut e un d

vor ei ne m J a hr das " Co mi t é des

A mi ti és Luxe mbour g- Mont é né-

gr o" mi t i ns Le be n ri ef. Vor si e-

be n J a hre n rei st e si e z u m er st e n

Mal nac h Mont e negr o. " Bei m An-

bl i c k der a bgel ege ne n Dörf er,

mus st e i c h an aus gest or be ne

Sc h wei z er Ort s c haft e n de nke n,

i n de ne n ei nf ac h kei ne Ent wi ck-

l ung me hr mögl i c h war", s agt

Ra us c h. Auc h hi er i n der Regi on

wür de n vi el e J uge n dl i c he kei ne

Zukunft s per s pekti ve me hr s e he n

un d wegzi e he n.

N or d- Sü d- Gef äl l e
Ni c ht er st s ei t der Una b hä ngi g-

kei t des Mont e negr o d urc h das

Ref er e n d u mi m ver gange ne n J a hr

hat si c h i m Lan d ei n gr o ßes

Nor d- S üd- Gef äl l e a uf get an. I m Ge-

ge ns at z z ur s üdl i c he n Küst e nr e-

gi on, di e ni c ht z ul et zt vo m wi e-

der ke hr e n de n Touri s mus pr ofi -

ti ert un d f ür ausl ä n di s c he I nves-

t ore n al s S pekul ati ons o bj ekt i n-

t er es s ant i st, bl i e b der nur

s c h wer z ugängl i c he Nor de n öko-

n o mi s c h z ur üc k. Auc h we nn di e

Ge mei n de n des Nor de ns 5 3 Pr o-

z e nt des Terri t ori u ms u mf as s e n,

si c h i n di es e m Ge bi et di e gr ö ßt e n

Was s er-, Hol z- un d Mi ner al r es-

s ourc e n des Mont e negr o befi n-

de n, t r ägt di e Regi on nur 1 8 Pr o-

z e nt z u m Br utt os ozi al pr o d ukt

bei , di e Ar bei t sl os e nr at e l ag 2 00 4

bei st attl i c he n 5 3. 5 Pr oz e nt. " Es

i st ei ne Z wei kl as s e nges el l s c haft

e nt st a n de n, z wi s c he n j e ne n di e

a n der Küst e o der i n der Ha upt-

st a dt Po dg ori ca wo hne n un d j e-

ne n, di e i m Hi nt erl a n d l e be n müs-

s e n", st el l t Ra us c h f est. Sel bst di e

Lan d wi rt s c haf t hätt e i m Nor de n

kau m Mögl i c hkei t e n. "I n Mo n-

t e negr o wi r d E U- s ubve nti oni ert e

Mi l c h aus Sl o we ni e n ver kauft, ge-

ge n di es e Konkurre nz ha be n di e

Le ut e a us de n Ber ge n mi t i hre n

z wei , drei Kühe n, kei ne Chanc e",

mei nt Raus c h.

Nac h der Una b hä ngi gkei t von

Mont e negr o wur de das " Co mi t é

des A mi ti és Luxe mbourg- Mont é-

négr o" gegr ün det, de m s o wo hl

Mont e negri ner vor Ort al s auc h

Luxe mburger a nge hör e n. Zi el i st

es, di e Ent wi c kl ung i n der Regi on

z u f ör der n. " Di e Le ut e vor Ort

wol l t e n et was i m Berei c h Touri s-

mus mac he n", s agt Raus c h, " das

i st ni c ht ei nf ac h, de nn es gi bt be-

rei t s ei ne gr o ße Konk urre nz i n

an der e n Gege n de n, di e z ude m

ei ne n ge wi s s e n Vor s pr ung ha-

be n. " Best ückt mi t ei ne m Budget

von 7 0. 0 00 Eur o hat di e " A mi ti é"

i n Pet nj i ca ei n kl ei nes Touri s mus-

Bür o er öff net. Z wei Per s one n

wur de n f est angest el l t, dar unt er

auc h di e j unge Mi r el a Kocan, di e

di e Zi el s et z ung des Pr oj ekt es er-

kl ärt: " Wi r ver s uc he n ei ner s ei t s,

r egi o nal e Pr o d ukt e wi e et wa Ho-

ni g o der Käs e s o wi e Han d wer ks-

ar bei t von Fr aue n z u ver mar kt e n.

An derer s ei t s ha be n wi r ei ne n 7 0

k m l ange n Wa n der weg angel egt,

auf de m e be nf al l s auf di e Tr a di -

ti one n i n der Gege n d auf mer k-

s a m ge mac ht wi r d. " Si e be n Fr au-

e n ha be n ei ne Fort bi l d ung be-

s uc ht, u m de mnäc hst i n i hr e n

Häus er n, Zi m mer a n Touri st e n

ver mi et e n z u kö nne n. Mi tt el s I n-

t er net un d Br os c hür e n s ol l ver-

st är kt auf das Pr oj ekt auf mer k-

s a m ge mac ht wer de n.

Co m mu ni t y- b ui l di n g
" Was wi r hoff e n i st, das s di e

Le ut e es f erti g bri nge n, i hr e Po-

t e nzi al e bes s er z u ver mar kt e n",

s agt Raus c h. " Bei di es e m Pr oj ekt

ge ht es a uc h dar u m, ' c o m muni t y-

bui l di ng' z u f ör der n, i nde m der

Aus s c h us s der ' A mi ti é' si c h a us

Mi t gl i e der n ver s c hi e de ner Dörf er

un d Fa mi l i e ncl ans z us a m me n-

s et zt", s agt Raus c h. De nn di e Le u-

t e s ei e n es ni c ht ge wo hnt, ge-

mei ns a me Pr oj ekt e z u mac he n,

al l es pas si ere i m Ra h me n ei nes

ge wi s s e n Fa mi l i e ncl ans.

Dane be n f ungi ert e n nac h wi e

vor " pol i ti s c he" As pekt e al s Ur s a-

c he f ür ge wi s s e " Zur üc khal t un-

ge n": S o s ei es ei n hi st ori s c her

Mo me nt ge wes e n, al s der Bür ger-

mei st er von Ber a ne kürzl i c h i ns

musl i mi s c he Pet nj i c a gek o m-

me n s ei . Di es s ei vor der Una b-

hängi gkei t Mo nt e negr os un de nk-

bar ge wes e n. Vi el e ori e nti ert e n

si c h bi s da hi n an Bel gr a d. S er bi -

s c he Musl i me wur de n oft al s

ni c ht er nst z u ne h me n de Mi n der-

hei t anges e he n.

Ag nès Raus c h gi bt si c h o pti mi -

sti s c h, das s das Pr oj ekt ni c ht nur

Ankl ang fi n det bei de n j ä hrl i c h

r und 2. 000 E mi gri ert e n, di e i m

S o m mer auf Hei mat bes uc h k o m-

me n un d das Ange bot nut z e n

kön nt e n. Auc h Luxe mbur ger s ol -

l e n anges pr oc he n wer de n. " Es

mac ht we ni g Si n n, di e Kat eg ori e

der 4- St er ne- To uri st e n anz us pr e-

c he n. Es ge ht vi el me hr u m de n

s o ge na nnt e n al t er nati ve n To uri s-

mus s o wi e u m j e ne Ne ugi eri ge n,

di e ei ne a n dere Kul t ur ke nne n

l er ne n wol l e n", s o Ra us c h.

Di e Pr ei s e d ürft e n auc h Rei s e n-

de mi t kl ei ne n Budget s ü berz e u-

ge n. Zi m mer gi bt es a b 1 3 Eur o

pr o Per s on, Fr ühst ück i nkl usi ve.

Er st e Buc hunge n l i ege n a uc h

s c hon vor: Für de n 2 6. J uni ha be n

si c h dr ei Luxe mburger J uge n dl i -

c he ange mel det. Si e wol l e n d ort

unt er an der e m ei ne n e he mal i ge n

Sc h ul f r e un d bes uc he n, der mi t

s ei ner Fa mi l i e aus Luxe mbur g

aus ge wi es e n wur de.

Chri sti ane Wal eri c h

MO N TE N E G R O

Mi gr ati o n u n d To uri s mu s

Der Sit z des Touri s mus b ür os: Besc hei de ne Anfänge i n ei ner sc h ö ne n Lan dsc h aft.

(Fot o: Chri sti ane Wal eri c h)

Mar at h o n Ma n
D a s wo x x- Te a m i s t n i c h t g e r a d e al s

s p o r t l i c h v e r s c h r i e n . Ve r s u c h e ,

b ei m P r e s s e f u ß b al l t u r n i e r mi t z u ma -

c h e n , si n d i n d e r Ve r g a n g e n h ei t

m a n g el s Ma s s e s c h o n i n d e r Pl a -

n u n g s p h a s e g e s c h ei t e r t . A u c h b ei

s o n s t i g e n s p o r t l i c h e n G r u p p e n ei n -

s ät z e n , mei s t mi t d e m S a m mel n v o n

S p o n s o r e n g el d e r n f ü r i r g e n d ei n e n

g u t e n Z we c k v e r b u n d e n , gl ä n zt e di e wo x x

bi sl a n g d u r c h A b we s e n h ei t . A b e r e s gi b t

n o c h H o f f n u n g s s c h i m m e r : B ei m I N G - Ma -

r at h o n k o n n t e n wi r - n i c h t o h n e ei n e n g e -

wi s s e n St ol z - ei n e n d e r u n s e r e n u n t e r

d e n 3 0 0 E r s t e n v e r b u c h e n ! Bi l d e r v o n

d e m e p o c h al e n E r ei g n i s k ö n n e n wi r al l e r -

di n g s n i c h t l i e f e r n : D e r d a i n d r ei St u n d e n

u n d 3 4 Mi n u t e n di e me h r al s 4 2 Ki l o me t e r

f a s t p r o f e s si o n el l a b s p u l t e , wa r n ä ml i c h

a u s g e r e c h n e t u n s e r H a u s f ot o g r af . U n d

di e s mal h at t e e r di e K a m e r a n at ü r l i c h

n i c h t d a b ei . Mi t ei s e r n e r Di s zi pl i n g el a n g

e s i h m, zi el s t r e bi g a n d e n vi el e n b el i e b t e n

Bi s t r ot s d e r St a d t v o r b ei z u r a u s c h e n u n d

n i c h t s c h wa c h z u we r d e n . . . G a n z u n s ol i -

d a r i s c h s t a n d k ei n Mi t gl i e d d e r wo x x- R e -

d a k t i o n b e r ei t , di e s e n Tr i u m p h d e s Wi l -

l e n s s t el l v e r t r e t e n d z u d o k u m e n t i e r e n . I m

G e g e n t ei l , s o m a n c h e r f ü h l t e si c h a m

S a m s t a g b ei s ei n e r e t wa s a n d e r s g e a r t e -

t e n K n ei p e n t o u r d u r c h di e z a h l r ei c h e n

Ve r k e h r s s p e r r e n z u m ü h s a me n U m we g e n

g e n öt i g t .

I d e nti t é p ol i ti q u e
L a n o mi n ati o n d u t r è s p o p ul ai r e B er n ar d Ko u c h n er à l a

t êt e d u mi ni st èr e d e s aff ai r e s étr a n g èr e s d u g o u ver n e-
me nt Fi l l o n e st - el l e s u s c e pti bl e d e n ui r e à u n e or g a ni s a-

ti o n h u ma ni t ai r e t el l e q u e Mé d e ci n s s a n s fr o nti èr e s
( MSF) ? E n t o ut c a s, d a n s u n c o m mu ni q u é d e pr e s s e p a-
r u mer cr e di d er ni er, MSF pr e n d p o si ti o n s u r l ' ar ri vé e
d' u n d e s e s f o n d at e u r s a u Qu ai d' Or s a y. L' a s s o ci ati o n
r a p p el l e q u e Ko u c h n er n e f ai t pl u s p ar ti e d e l ' or g a ni s a-
ti o n d e p ui s 1 9 7 9, a pr è s l ' a voi r q ui tt é " s u r u n d é s ac c or d
d e f o n d" r el ati f à s o n d é vel o p p e me nt et à s a pr of e s si o n -
n al i s ati o n. MSF s o ul i g n e é g al e me nt s a pr of o n d e o p p o si -

ti o n à l a d o ctri n e k o u c h n éri e n n e d u " dr oi t d' i n g ér e n c e
h u ma ni t ai r e" . Au x ye u x d e MSF, c ett e cl ari fi c ati o n s' i m-
p o s e, c ar el l e r e d o ut e d é s or mai s d' êt r e a s s o ci é e mal gr é
el l e à l a p ol i ti q u e étr a n g èr e fr a n ç ai s e. U n t el a mal g a me
p o u r r ai t s' avér er p ar ti c ul i èr e me nt d a n g er e u x d a n s d e s
p a ys c o m me l a Ce nt r afri q u e o u l e Tc h a d, o ù l a Fr a n c e
e st e n g a g é e d a n s d e s o p ér ati o n s mi l i t ai r e s. Mai s u n a ut -
r e é vè n e me nt d e vr ai t d o n n er à r éfl é c hi r a u mé d e ci n- di -
pl o mat e: l a d é mi s si o n d e 8 c h er c h e u r - e u s e s d e l a Ci t é
n ati o n al e d e l ' hi st oi r e d e l ' i m mi gr ati o n à c a u s e d e l a
cr é ati o n d u mi ni st èr e d e l ' i m mi gr ati o n et d e l ' i d e nti t é
n ati o n al e, a u q u el K o u c h n er s' ét ai t ver t e me nt o p p o s é.

L ä n g er u n d bi l l i g er mi t d e n Öff e ntl i c h e n
N a c h d e m u n s d a s ver g a n g e n e J a h r ei n e s att e Tari f er h ö-
h u n g b ei B u s s e n u n d B a h n e n b e s c h er t h att e, wer d e n a b
J ul i ei n e Rei h e vo n An p a s s u n g e n ei n g ef ü h r t, di e i n di e
a n d er e Ri c ht u n g zi el e n. S o wi r d di e Gel t u n g s d a u er d e s
ei nf ac h e n F a h r s c h ei n s vo n ei n er a uf z wei St u n d e n er -
h ö ht u n d di e E ntf er n u n g s b e gr e n z u n g a uf g e h o b e n. D a mi t

l ä s st si c h pr akti s c h j e d er Or t i n L u xe mb u r g er r ei c h e n.
Di e Ta g e s n et z k ar t e, di e n u r n o c h f ü r me h r f a c h e F a h r t e n
si n n vol l i st, wi r d vo n f ü nf a uf vi er E u r o ver bi l l i gt. Wer
d a s g a n z e J a h r ü b er r e g el mä ßi g B u s u n d B a h n b e n ut zt,
d ar f si c h e b e nf al l s fr e u e n: Di e n e u ei n g ef ü h r t e J a h r e s-
k ar t e wi r d z u m Pr ei s vo n n e u n Mo n at s k ar t e n a b g e g e-
b e n. 2 0 0 E u r o ei n e b e sti m mt e K u r z st r e c k e, r e s p e kti ve
4 0 0 E u r o f ü r d a s g e s a mt e N et z: Me hr br a u c ht ni e ma n d
pr o J a h r f ü r d e n Ö P N V a uf z u bri n g e n. Se ni or e n a b 6 0 s o-
g ar n u r f ü r 5 0 E u r o. A m Wo c h e n e n d e gi bt e s d e n Gr u p-
p e nt ari f: F ü r s e c h s E u r o d ü r f e n si c h bi s z u f ü nf P er s o-
n e n u n b e gr e n zt ei n e n Ta g l a n g d u r c h s L a n d k ut s c hi er e n

l a s s e n - bi s dr ei U h r i n d er Fr ü h e. Ver k e h r s mi ni st er L u x
er war t et ei n e n R ü c k g a n g d er Ei n n a h me n, di e si c h 2 0 0 6
a uf 1 8 Mi l l i o n e n E u r o b el i ef e n, u m 2, 5 bi s dr ei Mi l l i o n e n
E u r o. Da s s e s ni c ht g a n z i n Ri c ht u n g N ul l t ari f g er ei c ht
h at, l i e gt a m Ko al i ti o n s a b k o m me n: Di e C S V wei g er t e
si c h, di e s e n Pr o gr a m mp u n kt d er L S AP z u ü b er n e h me n.
Da s Th e ma s ei bi s 2 0 0 9 a uf Ei s g el e gt.


